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3
-mal  
draußen

1 
Hiddensee mit dem Rad

Die fast autofreie Insel Hiddensee lässt 

sich am besten mit dem Rad entde-

cken. Die 23 km lange Tour führt an idyllischen 

Dörfern, blühender Heide, an Dünen, Häfen 

und Leuchttürmen vorbei. Die schöne Land-

schaft und die entspannte Atmosphäre zogen 

einst auch Literaten und viele Künstler an. 

 Informationen über die ursprüngliche Natur 

bietet das Nationalparkhaus des Nationalparks 

Vorpommersche Boddenlandschaft.

 • www.auf-nach-mv.de/reiseziele/a-rund- 

um-die-insel-hiddensee
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2 
Walderlebnis für Groß  

und Klein
Auf der vorgelagerten Insel Ummanz 

können Familien auf dem knapp 2 km langen 

Walderlebnispfad »Des Försters Wald« die viel-

fältige Natur des Waldes kennenlernen. Immer 

wieder trifft man auf Förster Rudolph, der als 

lebensgroße Figur auf Knopfdruck interessante 

Dinge über den Wald und seine Geheimnisse 

zu erzählen hat. Drehscheiben und Balancier-

strecken sorgen für Abwechslung.

 • www.ruegeninsel-ummanz.de/netzwerk 

partner/walderlebnispfad

3 
Rügen vom Wasser aus  

genießen
Die Gewässer um Rügen sind ideal 

für Stand-Up-Paddler. Eine Fahrt per SUP trai-

niert nicht nur den Körper, sondern ist auch 

ein großartiges Naturerlebnis. Zahlreiche 

 Anbieter veranstalten Kurse für Einsteiger 

und Touren. Ein besonderes Erlebnis ist die 

Fahrt vorbei an Schilf und Steilküste über  

den  Großen Jasmunder Bodden. Board, Pad-

del und Neoprenanzug können z. B. bei den  

SUP- Stationen von Proboarding in den Ost-

seebädern Gören und Sellin gemietet werden.

 • www.proboarding.de
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Beste Reisezeit  
Rügen

FRÜHLING

Im Frühling erwacht die Natur ganz langsam aus 

dem Winterschlaf. Eine perfekte Zeit für Strand-

spaziergänge und Waldwanderungen – ohne Trubel.

Wenn andernorts in Deutschland die Menschen in 

Biergärten zusammenkommen und die warme Sonne 

genießen, sind die Rüganer noch in dicke Jacken ge-

packt. Während etwa im Rheinland die Bäume schon in 

voller Blüte stehen, tragen die Baumriesen auf Rügen 

erst Knospen. Der Vorteil: Auf Deutschlands größter 

Insel geht die Sonne in der warmen Jahreszeit erst 

spät unter, und es bleibt länger warm. Und wer Tag 

und Nacht Sonne tanken möchte, lenkt sein Auto in 

Sassnitz-Mukran auf die Fähre und schippert in Rich-

tung Skandinavien. Denn dort wird es von Ende Mai bis 

Ende Juli gar nicht mehr richtig dunkel. Der Frühling ist 

die perfekte Reisezeit für alle, die das Erwachen der 

Natur erleben und dabei auf Trubel verzichten möch-

ten. Gäste, die in dieser Jahreszeit auf die Insel reisen, 

dürfen sich auf den Festspielfrühling Rügen (www.

festspiele-mv.de) freuen. Auf der Seebrücke Sellin und 

im Inseltheater liegt Musik in der Luft. Wer in der Natur 

unterwegs sein möchte, nimmt am Wanderfrühling 

teil, eine Veranstaltungsreihe der Tourismuszentrale 

Rügen (www.ruegen.de). Ausgewiesene Wanderführer 

zeigen Urlaubern die schönsten Plätze der Insel und 

informieren über ihre Geschichte. Auch in der Küche 

hält der Frühling Einzug mit frischem Bärlauch aus 

dem Park Putbus, Heringen aus Rügenschen Gewäs-

sern und Spargel vom Bauernhof 

Lange in Lieschow. Und wer einen 

Rundflug plant, sollte in dieser 

Jahreszeit abheben. Die türkisblaue 

Ostsee, das zarte Grün der Bäume, 

der gelbblühende Raps bieten einen 

zauberhaften Anblick. Wer den 

Frühling auf Rügen verbringt, erlebt 

ein Feuerwerk der Farben.

BESTE REISEZEIT

Temperatur min./max.

Sonnenstunden/Tag

Regentage im Monat

Wassertemperatur

9̊

18˚

Die Bedeutung der Symbole: 

(Angaben sind Mittelwerte)

3˚ 5˚ 8˚

4˚0˚ 4˚ 7˚9̊
13˚

AprilMärz Mai

4

7 8 7

6 8

Frühjahrsbote: 

blühender Raps
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SOMMER

Im Sommer herrscht Hochbetrieb. Am Strand tum-

meln sich die Urlauber. Trotz hochsommerlicher 

Temperaturen weht fast immer eine frische Brise. 

Sommer, Sonne, Strand und Meer – der Sommer ist 

die beliebteste Reisezeit. Da kann es auf Rügens Stra-

ßen schon mal eng werden. Wer kann, steigt auf das 

Fahrrad, in die historische Schmalspurbahn Rasender 

Roland oder wandert über das Inselland. Gerade bei 

Schietwetter stehen Rügens Museen und die Altstadt 

von Stralsund ganz oben auf der Beliebtheitsskala. 

Auch wenn die Insel zur Ferienzeit aus allen Nähten 

zu platzen scheint, findet jeder noch ein ruhiges Plätz-

chen. Im touristisch kaum erschlossenen Süden und 

Südwesten von Rügen zum Beispiel. Dort gibt es Na-

turstrände, an denen sich selbst in der Hochsaison die 

Zahl der Besucher an zwei Händen abzählen lässt. Die 

Ostseebäder locken. Wen wundert es? Das Weiß der 

Villen strahlt mit der Sonne um die Wette. Die Strände 

sind breit und feinsandig, das Ostseewasser klar. Auf 

den Strandpromenaden heißt es: sehen und gesehen 

werden. Gerade zur Hauptsaison tummeln sich in den 

Orten tausende Badegäste. Die Strände sind gut ge-

füllt, vielerorts finden Veranstaltungen statt. Zu den 

kulturellen Höhepunkten zählen die Seebrücken- und 

Hafenfeste. Abends kommt man auf einen Wein in 

einer der vielen Gaststätten zusammen oder genießt 

gemeinsam den Sonnenuntergang am Strand. In den 

Sommermonaten verdienen die Einheimischen das 

Geld für den Winter. Das schlägt sich auch auf die Preise 

nieder. Übernachtungen zur Ferienzeit sind nicht selten 

18˚

12˚ 14˚ 15˚
20˚ 20˚

10 9 8

7 9 9

13˚ 16˚ 16˚

Juni Juli Aug.

Rettungsturm in 

Binz: einst Wach-

posten über das 

sommerliche Treiben
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Hinein ins Vergnügen
Bei Sonnenschein geht es mit Buddeleimer und 

Schaufel zum größten Sandkasten der Insel – natür-

lich mit Meerblick. Bei Schietwetter werden Museen 

und Erlebnisbäder erobert, locken Kindertheater 

und Taschenlampenführungen. Klar, dass der Nach-

wuchs nach solch einem Tag müde ins Bett fällt. Und 

wenn nicht? Dann werden Pläne für den nächsten 

Urlaubstag geschmiedet. Ziele gibt es reichlich.

URLAUBSKASSE

Wer Geld sparen möchte, kommt in der Nebensaison. 

Dann gibt es Übernachtungsmöglichkeiten zum be-

sonders günstigen Preis. Familien mit schulpflichtigen 

Kindern, die auf den Inselsommer nicht verzichten 

möchten, dürfen sich jedoch auch in der warmen Jah-

reszeit auf allerlei Ermäßigungen freuen. So kommen 

Kurkartenbesitzer beispielsweise in den Genuss von 

kostenfreien Kinderveranstaltungen. Das Angebot 

reicht von Zumba am Strand bis GPS-Touren, von 

Schlossführungen bis hin zu Malkursen. Einfach bei den 

Kurverwaltungen nachfragen. Auch die Bäderbahnen 

und Ortsbusse nehmen Kurkarteninhaber kostenfrei 

mit an Bord. Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebens-

jahres werden in den Bussen der Verkehrsgesellschaft 

Vorpommern-Rügen kostenfrei transportiert. Der 

Rasende Roland hält für Erwachsene mit bis zu drei 

Ferien auf dem 

Bauernhof: Da 

 werden Smartphone 

und Spielkonsole 

ganz schnell 

 uninteressant
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MIT DER FAMILIE UNTERWEGS

Kindern spezielle Familientickets bereit. In Museen 

und Erlebnisbädern gelten für die Kleinen ermäßigte 

Eintrittspreise. Und in fast allen Restaurants stehen 

Kindergerichte auf der Speisekarte. Ist der Appetit nicht 

so groß, reicht vielleicht auch ein »Räuberteller«. Das 

ist ein leerer Teller, der mit dem gefüllt werden darf, 

was sich die Großen bestellen.

ÜBERNACHTEN

Mit den Hühnern aufstehen oder mit dem ersten Blät-

terrascheln? Am Strand tanzen oder am Lagerfeuer 

Geschichten lauschen? Und überhaupt: Wo schlafen 

wir heute? Zeltplatz, Baumhaus, Bauernhof, Gutshaus, 

Schlaffass? Auf Rügen gibt es zahlreiche Übernach-

tungsmöglichkeiten – mitten im Wald, auf der Wiese 

oder direkt am Strand. Doch es empfiehlt sich, möglichst 

früh zu buchen, damit es mit der Wunschunterkunft 

auch klappt. In manchen Hotels übernachten Kinder 

sogar kostenfrei. In größeren Ferienanlagen und Bau-

ernhöfen sorgen Familienprogramme für Kurzweil. Das 

Angebot reicht vom Traktorfahren auf dem Bauernhof 

bis hin zum Surf- und Segelkurs am Ostseestrand. Auch 

Spaßbäder und Indoorspielplätze sind teilweise vorhan-

den. In Pauschalpaketen größerer Reiseanbieter sind die 

Kosten für den Eintritt meistens schon inklusive.

STRAND UND MEHR

Darf es feinsandiger Ostseestrand sein? Oder lieber ein 

Steinstrand, an dem man Hühnergötter und Donnerkei-

le finden kann? Oder ein Strand mit Felswänden hoch 

wie ein Haus? Auf Rügen ist Strand nicht gleich Strand. 

Wer lieber Sandburgen baut und die Gesellschaft liebt, 

ist in den Ostseebädern bestens aufgehoben. Wer auf 

Schatzsuche gehen möchte, steuert den Steinstrand 

Einen Besuch wert: Entdeckerpass MV

Mit dem »Entdeckerpass MV« können Kinder bis 12 Jahre 

fast 40 Einrichtungen in Mecklenburg-Vorpommern kosten-

los besuchen. Darunter sind das Heimatmuseum Hiddensee 

(S. 160), das Naturerbe Zentrum Rügen (S. 88), das Na-

tionalpark-Zentrum Königstuhl (S. 122) und viele andere 

(www.auf-nach- mv.de/ familie/entdeckerpass).
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Durch Rügens grüne Tunnel
Die Deutsche Alleenstraße schlängelt sich einmal quer durch Deutsch-

land vom Bodensee bis hoch zur Ostsee. Von der Hansestadt Stralsund 

geht die Fahrt über den Rügendamm an Wiesen und Feldern vorbei, 

durch kleine Ortschaften, eine Fürstenstadt und Seebäder bis hoch zur 

Nordspitze Kap Arkona – mit Tunnelblick.

E1   VON STRALSUND NACH GARZ 
(26 km/30 Min.)

Touristisch gut besuchte Hansestadt am Strelasund 

trifft auf landwirtschaftlich geprägtes Inselland

Licht einschalten und Gas geben. Doch nicht allzu sehr. 

Denn das Tempolimit erlaubt auf Rügens Alleen nicht 

mehr als 80 km/h. Und das ist gut so. Die Deutsche 

Alleenstraße hat es verdient, langsam und gemächlich 

befahren zu werden. Unsere Tour beginnt auf dem 

Neuen Markt in der berühmten Hansestadt, die mit 

ihrer Backsteingotik und den drei gotischen Kirchen 

seit 2002 zum UNESCO-Welterbe 

gehört. Am Neuen Markt thront die 

Marienkirche. Wer die 366 Stufen 

zur Plattform auf sich nimmt, wird 

mit schönstem Panoramablick über 

Stralsund und die Insel Rügen be-

lohnt. Sehen Sie die beiden Brücken? 

Die Hochbrücke mit ihrem 127 m 

hohen Pylon ist eine technische 

Meisterleistung. Sie ist ausschließ-

lich dem mobilisierten Verkehr 

vorbehalten. Wir entscheiden uns 

für den seit 1936 bestehenden alten 

ADAC TRAUMSTRASSE 

Die Tour auf einen Blick:

Start: Stralsund Ziel: Kap Arkona

Gesamtlänge: 126 km

Reine Fahrzeit: 2,5–3 Std. (Tagestour)

Orte entlang der Route: Stralsund – Poseritz – Garz – Putbus – Sellin – Binz – 

Sassnitz – Lohme – Glowe – Altenkirchen – Kap Arkona

Ein letzter Blick 

auf Stralsund, 

dann geht die 

Fahrt los!
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Stralsund

Bergen

Garz

Sellin

Sassnitz

Glowe

Putgarten

Hiddensee

Ummanz

Kap Arkona

Putbus

E1
E2

E3

E4
E5

ADAC TRAUMSTRASSE

Achtung!

Das Wechselspiel 

zwischen Licht 

und Schatten 

in den grünen 

Tunneln ist mit 

dem Disco-Effekt 

vergleichbar – 

deswegen gilt auf 

der ganzen Insel: 

Licht einschalten!

Abstecher

Wer Regionalpro-

dukte einkaufen 

möchte, kann das 

Gut Rosengarten 

(S. 77), 6 Min. 

von Garz entfernt, 

besuchen.

Rügendamm, den sich Bahn, Fahrzeuge, Radfahrer und 

Fußgänger teilen. Wir verlassen Stralsund über die Ma-

rienchorstraße und die Karl-Marx-Straße. Über die Zie-

gelgrabenbrücke – sie öffnet sich mehrmals täglich für 

jeweils 20 Minuten für den Schiffsverkehr – geht es zur 

Insel Dänholm und weiter über den 2 km langen Rügen-

damm auf die Insel. Das Gewässer zwischen Stralsund 

und Rügen wird Strelasund genannt, ein Wasserarm der 

Ostsee. Besonders beliebt ist er bei Heringsanglern. Auf 

der Insel angekommen, lenken wir unser Auto an der 

Ampelkreuzung nach rechts in Richtung Putbus und 

Garz. Unsere Fahrt führt über die alte Bäderstraße, die 

L 29, an Feldern, Wiesen und Bauminseln vorbei, durch 

die Ortschaften Gustow und Poseritz mit ihren weithin 

sichtbaren Dorfkirchen. Nach einer halben Stunde er-

reichen wir Garz (S. 76), Rügens älteste Stadt. Hier 

beginnt der schönste Teil der Alleenstraße. Garz ist ein 

ruhiger Ort, einziger zentraler Treffpunkt scheint der 

Edeka- Markt an der Hauptstraße zu sein. Sehenswert 

sind das Ernst-Moritz-Arndt-Museum und der Burgwall.

E2   VON GARZ NACH SELLIN (29 km/30 Min.)

Durch Rügens schönsten Tunnel und die Fürstenresidenz 

Putbus geht es weiter zum Traumschloss über dem Meer

Zwischen Garz und der Fürstenstadt Putbus wird ent-

lang der L 29 die ganze Pracht der grünen Tunnel erleb-

bar. Fast lückenlos ist die Allee. Wer ein Foto machen 

möchte, hat hier Gelegenheit dazu. Von Garz nach 

ADAC Traumstraße, 

Etappen 1 bis 5 

( Detailplan siehe 

Rückseite Faltkarte)
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Das will ich erleben

 B
aden, Kultur oder Stadtbummel? Rügen ist eine Insel mit vielen Gesichtern. 

Zur Auswahl stehen feinsandige Strände und versteckte Buchten, See-

brückenfeste und Wohnzimmerkonzerte, Hafenstadt und Fürstenresidenz. 

Und danach? Frische Seeluft macht Appetit. Rügenweit gibt es Cafés und 

Restaurants. Und wer es besonders inseltypisch mag, nimmt direkt auf einem 

Fischkutter Platz und verspeist ein Fischbrötchen. Dazu gibt es selbstgebrautes 

Bier oder selbstgebrannten Whiskey. Ja, auch das können die Rüganer. Und abends 

geht es zum Wolkentheater an den Ostseestrand.

Die schönsten Sonnenuntergänge
Romantik pur: Wenn die Sonne glutrot im Meer versinkt 

und dazu noch die Flugbilder der majestätischen Kraniche 

kommen, ist der Abend perfekt. Die besten Sonnenunter-

gänge lassen sich am Ostseestrand auf Hiddensee oder am 

Hochufer von Lohme beobachten. Stimmungsvolle Bilder 

zeigen sich auch an Seen und Bodden im Inselinneren.

1 Strandpromenade Altefähr  .......................... 66

Traumhafter Tagesausklang mit Blick auf Stralsund 

23 Lohme  .....................................................................  123

Berühmt für seine magischen Sonnenuntergänge

38 Insel Ummanz  ....................................................  155

Strom und Bodden werden zum lebenden Gemälde

40 Insel Hiddensee  ................................................. 158

Schönstes Wolkentheater am feinsandigen Strand

Die besten Museen
Auch bei Sonnenschein sind die Museen und Naturerleb-

niszentren einen Besuch wert. Hier wird die Geschichte 

der Insel erlebbar. Viele Einrichtungen haben Spielmög-

lichkeiten für die Jüngsten und bieten Kinderführungen an. 

15 Seefahrerhaus, Sellin  ....................................  100

Kleines Museum mit großem Schatz

17 Auf Mönchgut  ...................................................  105

Gleich sieben Museen: von Rookhus bis Kutter

40 Gerhart-Hauptmann-Haus, Kloster  ........  160

So verbrachte der Nobelpreisträger seine Sommer

41 Ozeaneum, Stralsund  ..................................... 167

Ausgezeichnetes Museum mit viel Meer
•41

•40
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ADAC Quickfinder 

Die bewegte Geschichte der Insel
Schwedisch, dänisch, preußisch. Rügen hat viel erlebt, un­

abhängig davon, wer auf der Insel das Sagen hatte. Spuren 

aus allen Epochen sind noch heute zu finden – von der 

Slawenburg im hohen Norden bis zum Gutshaus im Süden.

6 Ernst-Moritz-Arndt-Haus  ...............................  78

Das Geburtshaus des Dichters in Groß Schoritz

9 Koloss von Prora  ................................................  88

Längstes Bauwerk der Nationalsozialisten

14 Gräberfeld Lancken-Granitz  ........................ 99

Hünen- und Hügelgräber der Jungsteinzeit

30 Tempelburg Arkona .........................................  137

Auf den Spuren der slawischen Ureinwohner

Die malerischsten Städte und Dörfer
Fischerdorf, Fürstenresidenz, Hafenstadt – Rügen bietet 

Abwechslung pur. Und das Beste: Kein Ort auf der Insel ist 

mehr als 7 km vom Wasser entfernt.

11 Fürstenstadt Putbus  ........................................ 90

Herrschaftliches Küstenstädtchen mit Schlosspark

15 Ostseebad Sellin  ..............................................  100

Seebrücke mit Traumschloss und Prachtstraße

19 Groß Zicker  .........................................................  108

Einer der romantischsten Orte der Insel

21 Altstadt von Sassnitz ......................................  117

Mediterranes Flair unweit des Fischereihafens

Traumbuchten und Landzungen
Unzählige Buchten, lange Strände und weit in Bodden hi­

neinragende Landzungen bietet die 574 km lange Küste. 

Viele liegen gut versteckt und sind oft nur zu Fuß erreichbar. 

Buchten an der offenen See sind im Sommer sehr beliebt. 
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Rügens Südwesten und  
die Inselmitte
Grüne Tunnel führen an weiten Feldern entlang und durch kleine Ort-

schaften. Wer die Hauptstraßen verlässt, landet in stillen Winkeln 

Stralsund

Bergen

RügenUmmanz

Hiddensee

O s t s e e

Sassnitz

Putbus

Schaprode

Kap Arkona

Nationalpark
Jasmund

Wiek

Garz

Binz
Sellin

Still ist es im Südwesten von Rügen. 

Zwischen dem Strelasund, dem Kubit-

zer Bodden und dem Greifswalder 

Bodden gibt es keine Ostseebäder und 

Seebrücken. Dafür findet man frucht-

bares Ackerland, kilometerlange Al-

leen, kleine Ortschaften, Hünengräber 

und menschenleere Boddenbuchten. 

Ja, sogar kleine Inseln. Auf Tollow soll 

Seeräuber Klaus Störtebeker begraben 

sein. Ob es stimmt? Weiß der Kormo-

ran. Wild und ursprünglich zeigt sich 

dieser Landstrich. Lebhafter geht es in 

der Inselhauptstadt Bergen zu. Be-

schaulicher in Garz, Rügens ältester 

Stadt mit sagenhaftem Burgwall.
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1  Altefähr

Kleiner Fährort mit grandiosem Blick  

auf die Stralsunder Skyline

Ii Information

 • Tourismusinformation, Am Fährberg 9, 

18573 Altefähr, Tel. 03 83 06/ 750 37,  www.

altefaehr.de, Mai–Sept. Mo–Fr 10–12, 13–

16, Sa, So 9.30–14, Okt.–März Mo–Fr  

10–14 Uhr

Den spektakulärsten Blick auf die Sil-

houette von Stralsund hat man in Alte-

fähr. Wenn der Himmel von der unter-

gehenden Sonne glutrot gefärbt und 

die Luft noch warm ist, dann genießt 

man die Abendstimmung am besten 

mit einem Bier oder einem Glas Wein 

an der Strandpromenade. Der Strand 

von Altefähr bietet nicht nur feinsten 

Sand und die üblichen Strandkörbe, 

sondern auch eine wunderbare Aus-

sicht: Der Strelasund liegt einem zu 

Füßen. Die Kirchen, die Hafeninsel mit 

dem Ozeaneum und dem Segelschul-

schiff Gorch Fock zeichnen sich auf der 

anderen Uferseite ab. Wenn die Herin-

ge den Strelasund durchqueren, prä-

gen Fischerboote das Bild. Über eine 

40 m lange Rampe aus Kunststoff-

planken können selbst Rollstuhlfahrer 

ganz bequem das Wasser erreichen. 

Aus alten Schriften geht hervor, dass 

Altefähr seit 1249 Fährort ist. Damals 

pendelten Ruderboote zwischen Stral-

sund und Rügen hin und her. 1856 

wurden Raddampfer eingesetzt, die bis 

zur Eröffnung des Rügendamms im 

Jahr 1936 im Einsatz waren. Heute ver-

kehrt eine Fähre der Weißen Flotte 

zwischen Ostern bis in den späten 

Herbst hinein und bringt Passagiere in 

15 Minuten von Altefähr direkt in die 

Stralsunder Altstadt. 

1 Altefähr

St. Nikolai in Altefähr, dem traditionellen Anleger der Stralsunder Fähren



67

Erreichbar ist Altefähr, über den Rü-

gendamm oder die Rügenbrücke kom-

mend, linker Hand über eine alte 

Pflasterstraße oder ein wenig nördlich 

davon über die Bergener Straße.

Pp Sehenswert

St. Nikolai

| Kirche |

Auf einer Erhöhung in der Ortsmitte 

thront die spätgotische Dorfkirche 

St. Nikolai aus dem 15. Jh. Die Schiffs-

modelle, Votivbilder der Seefahrer und 

das Taufbecken aus dem 14. Jh. ma-

chen den Reiz der Schifferkirche aus.

 • Kirchweg 8

Nn Parken

Im Ort selber stehen kaum Parkflächen 

zur Verfügung. Es gibt einige wenige 

kostenpflichtige direkt am Hafen. Des-

halb ist es ratsam, das Auto auf dem 

Parkplatz in der Straße »Am Kurplatz« 

kurz vor dem Campingplatz stehen zu 

lassen. Gleiches gilt auch für Stralsund- 

Besucher. Vom Parkplatz aus sind es 

fünf Minuten bis zum Anleger. # Straße 

»Am Kurpark«, Ortsmitte, 5€/ Tag

Gg Events

Heringstage Unter dem Motto »He-

ring satt« gibt es Anfang Mai Hering in 

unterschiedlichsten Variationen. 

Ff Erlebnisse

Heringsangeln Der Strelasund ist ei-

nes der bekanntesten Angelreviere 

Deutschlands. Jährlich im Frühjahr und 

im Herbst kommen in Altefähr Hunder-

te Petri- Jünger zum Heringsangeln zu-

sammen. Während dieser Zeit ist es 

ratsam, möglichst frühzeitig ein Boot 

zu reservieren. Auf dem Rügendamm 

bleibt das Angeln trotz Aus wurf be-

grenzung verboten.

Segeln in einer anderen Zeit In den 

Sommermonaten können Leichtmatro-

sen mit einem über 100 Jahre alten 

Frachtensegler namens Erna in See 

stechen. Zu ihren besten Zeiten hat 

dieser 48 t Kies im Revier der Schelde, 

den Südholländischen Inseln und dem 

Ijsselmeer transportiert. Ein Verein 

kümmert sich um den Erhalt des Stahl-

schiffes. # Liegeplatz im Hafen, www.

alte- erna.de, Bordtel. 01 74/ 9 64 72 78

Altefähr 1

Täglich rollen 15 000 Fahrzeuge 

über die Rügenbrücke, in der 

Hauptsaison sogar bis zu 25 000. 

Die 583 m lange Schrägseilbrücke 

über den Strelasund verbindet das 

Festland mit der Insel Rügen und ist 

heute ein Wahrzeichen. Mit ihrem 

127 m hohen Pylon über den Ziegel-

graben wird sie von internationalen 

Fachleuten als ingenieurtechnische 

Glanzleistung gewürdigt. Beim Bau 

2007 wurden erstmals in Deutsch-

land sogenannte vierfach geschütz-

te Litzenbündel eingesetzt. Mit 

 einem Keilsystem im Ankerblock 

wurden die 34 Einzellitzen der 

Schrägseile montiert. Eine Ringmut-

ter überträgt die Seilkraft auf die 

Verankerungsplatten am Pylon und 

am Überbau. Getestet wurde diese 

Technologie an der Technischen 

Universität München. Während die 

Rügenbrücke nur Autos und Lkws 

vorbehalten ist, wird der Rügen-

damm auch von der Bahn, Fußgän-

gern und Radfahrern genutzt.

ADAC Wussten Sie schon?


